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Berlin, vom 4. Februar. 
Seine Majeſtat der König haben Allerhöchſtder⸗ 
Weſchaftstraͤger am Großherz. Toskaniſchen 
den Kammerherrn Grafen von Luccheſini, zum Le⸗ 
gations⸗Rath zu ernennen und das darüber ausgefer⸗ 
— 5 Patent Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen ge⸗ 


Berlin, vom 6. Februar. 

Se. Majeſtat der König haben den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rarh Samuel Auguſt Sohr in Glogau als Rath 
zu dem Kammergericht zu verſetzen gerühet. 

Berlin, vom . ruar. 

Des Königs Majeſtaͤt haben alergnddigft geruht, 
den bishe Bau, Inſpektor Gersdorff zum Negie⸗ 
rungs⸗ und Bau Rath bei der Regierung zu Frauk⸗ 
furt an der Oder zu ernennen. 


Hamburg, vom 1. Februar. 
Die Boͤrſenliſte enihalt u hendes: Wir find 
beute mit folgendem Schreiben beehrt worden: 
„Ich bediene mich Ihres Shägbaren Blattes, um 
oͤffentlich bekannt zu machen, daß die Documente, 
welche kurzlich in einigen Zeitungen erſchienen, ans 
28 als Abſchriften von zwei Tractaten, die neuer⸗ 
ch von Sir Charles Stuart in Rio Janeiro mit der 
Braſtlianiſchen Regierung 2 en und unter⸗ 
zeichnet worden, das eite ein Handelstractat, das 
andere ein Tractat wegen endlicher Abſchaffung und 
unverzüglicher Anordnung des Braſiltaniſchen Scla⸗ 
venhandels, durch Mittel, welche noch nicht her⸗ 
aus gebracht worden, voreilig bekannt gemacht find, 
und daß ſie von Sr, Britt. Ma 
worden find; und bin 15 angewieſen, zu erklaͤren, daß 
dem Könige, meinem Herrn, gerathen worden, dieſe 
taten in ihrer jetzigen Geſtalt, oder ohne wi 
e Aenderungen, nicht zu ratificiren. Ich bin u. ſ. w. 


Henry Canning, 
. Sr. Brit Mal. GenerauGonful, 


aj. noch nicht ratificire 


Holldndiſchen a atte gebracht worden. 


er Carter t an der itze einer betrachtlt 
> ei 5 le. Bob 


Er zwang die 5 
laͤnder, ſich im Fort Solo einsufchliehen, da er aber 
nicht gehörigen Nachdruck auwandte, ſo hatte.der 
General de Kock Zeit, Truppen zuſammenzuziehen. 
Rodindeporo iſt bis jetzt noch nicht geſchlagen, aber 
man zweifelt, daß er de Kod’s Macht werde wider ⸗ 
ſiehen können. Rebellen, die ſich in der Nahe von 
Paſchakuguhn ſeden ließen, mußten ſich zurückziehen 
und zu Rodin ſtoßen. Sin anderer Aufſtand brach. 
zu Dorath (7 deutſche Meilen von Samarang) aus, 
180 Mann, gegen die Rebellen abgeſchickt, würden in 
Stücke gehauen. Sie hatten ſich Samgrangs be⸗ 
maͤchtigen koͤnnen, allein fie zogen ſich ſaͤdwarts zur 
ruck. Man hat eine Verſchwörung, Batavia in 
Brand zu ſtecken, entdeckt.“ 2 


Direkten Nachrichten (in der Amſterdamer Zeitung) r e 
zufolge, arbeitet man au der Befeſtigung von Gar 8 


marang. Bu 

Shriftiania,. vom 20. Januar. 0 

Aus der 4 64 berichtet man vom 6 Nob, 

igendes: „Leider hat das Elend des Hungers 1 

ereits dei uns gezeigt, und wir ſehen mit. Fur * 
der Zukunft 46 Bebit Der regnigte kalte Sommer 
verurjachte das Fehlſchlagen der Heu-Erndee, und die 
Korn⸗Erndte gab uns nur einige von Froſt beſchädigte 
unſere Winternahrung ausmachen. 


Aa f welch | 
ch fiel die Herbftſiſcherei ſchlecht aus. Die öfen 
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1 Land 8. en keit 2 5 95 
be ae en an e une nit ſucht, 
und die Kaufleute in unſerer Gegend find ſchlecht 
verſehen, mit Ausnahme des Capt. Chri enſen, deſ⸗ 
fen, volle Magazine und edler bereitwilliger Credit 
bereits mehrere Arme vom Hungerstode erxettete. 
Unſere Stadt Tromſöe har ſich dem Kramer Handel. 
ergeben, wir durfen folglich keine gefüllten Kornma⸗ 
azine daſelbſt ſuchen. Solchemnach droht uus ein 
ahr des Hungers und Elends, ebjshon: fo viele ges 
187 80 Jahre die Vorgaͤnger deſſelben waren; alles, 
eine Folge des, eine verderbliche Richtung genomme⸗ 
nen Handels.. Die: Schiffe. der Bremer uchten 
namlich unſeren Handelsplatz, verſahen ſich mit: 
Thran, ung ließen uns ihre entbehrlichen; Luxus⸗Ar⸗ 
kel zuruck. Doch vorzüglich, haben die umreifenden 
‚Bürger Drontheims den, Wohlſtand der Nordlande 
untergraben, indem ſie mit ihren Kramſachen von Hof 
Hof Re und dem Landmann ganze Ladungen von 
iſch und Thran. für ihre glänzenden: nichtswurdigen 
Luxus⸗Artikel ablockten. Die ee Folgen dieſes 
a Handels find: unbeſchreiblich,, und: wenn; 
ie: Weisheit der Regierung; unſere Ge enden vom: 
Untergange retten will, ſo⸗ muß, vorerfüdieſer Handel. 
vertilgt: werden.““ f 


Wien, vom: 39; Fanuars.. 2 
Der Oeſterreichiſche Beobachter ſagt: „Wir Haben: 
uns neuerlich über den Geiſt und Zweck der unbeſchei⸗ 
denen, treuloſen und drohenden Artikel. erklart; wo⸗ 
t. die repolutionairen: Pariſer Journale ſeit dem 


ode: des Kaiſers Alexander das Publikum zuͤberſchwem⸗ 


men. Daß ſie auf dem einmal betretenen Wege forte 
ſchreiten würden, war zu erwarten, beſonders muß! 


ten ihnen die Boörfcklle vom asſiem December reichen 


Stoff darbieten. Um einen Theil ihrer Berichte zu 
widerlegen, gibt: der Qeſterr. Beob folgenden Aus; 
zug aus einem Privatſchreiben: „Unſere Beſtuͤrzung; 
war nicht- gering, als wir vernahmen, daß der Prinz 
Trubetzkol, Schwager des Grafen Lebzeltern, nicht 
bloß im Verdacht ſtand, ſondern auch durch ſein ei⸗ 
genes Geſtändniß uͤberwieſen war, in der unfinnigen: 
und ſtrafbaren Unternehmung.eine-Daupsrelle'gefpielt: 
haben. Wir glaubten ihn genau; zu kennen; er. 
war ein junger Mann von einigen Kenntniſſen; ſanft⸗ 
muͤthig wie ein Lamm, ruhig, arbeitſam, haͤuslich, 
ein vortreffliche Gatte; weich bis zur Empfindſam⸗ 
keit. Und dennoch konnte er ſich an die Spitze eines 
Haufens von. Tigern ſtellen, die, wenn ihr Anſchlag 
gelungen: ware, viele gute Frauen zu Witwen’ ge 
macht hatten, und denen man, als erſte Nahrung, 
die ganze. Kaiferliche Familie preisgab. Am Tage 
des Geſechts war er feige genug, feine Gehuͤlfen und 
Schuͤler im Stich zu laſſen; und während dieſe mit 
een ene eee e verweilte 
exe, mit ſeinem Nerven-Anfall behaftet, bei feiner: 
weſter, ließ alle Papiere, die: feine: Strafbarkeit; 

‘ dewieſen, in ſeinem Hauſe zurück, und begab ſich zus; 
leßt, unter dem Vorwand, daß dieſes Haus'dem Platze, 
wo ſeil. Freunde ein ſo' trauriges Ende nahmen, zu 
nahe liege, zum Grafen Lebzeltern, der nech keine 
Abnung von: feinem; Verbrechen hatte. Er hoffle 
vermusblich, daß die. eee des Wohnortes 

eines fremden Miniſters ihm zum Schuß dienen würde, 
und ließ es darauf ankommen, ſeinen Schwager den 
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Lebzeltern im Namen des Kaiſers, den Prinzen Trus 
detzkoi aufzufordern, fi. zu Sr. Majeſclt zu verſckgen. 
Graf Lebzeltern-ſtand keinen Augenblick an, dieſen 
ſeltſamen Catilina, der von den Gefahren und Stra⸗ 
pazen des Tages auszuruhen ſchien, zu benachrichtigen. 
Ein udſutant forderte ihm höflich den Degen ab, und 
führte ihn zum Katſer- Der Held machte den Vers 
ſuch, ſeine Unſchuld zu behaupten, aber beim Anblick 
der Papiere, die man ihm vorlegte, fiel er dem Kal⸗ 
ſer zu Süßen, und bat um Mitleid: und Gnade für 
fein. Leben. Der Monarch antwortete ihm: Wenn 
Sie ſich ſtark genug fuͤhlen, Ihre Schande und Ihre 
Gewiſſensbiſſe zu überleben, ſo können Sie Ihrer 


"Gattinn: meiden, daß das Leben Ihnen geſchenkt iſt. 


Eier . ich Ihnen verſprechen kann. 
Nach dieſer Erklarung ward er, nebſt einigen Drei⸗ 
ßig ſeiner Mitſchuldigen, auf die Feſtung gebracht.“ 


Paris, vom 3g. Januar 

Aut der ſo eben erſchienenen Broſchüre: Testament 
de Napoleon, welche der Sohn des im Jahre 1818 
zu Lyon zum Tode verurtheilten General, Lieutenant 
Mouton: Duvernet herausgegeben, um die Erlangung 
einer Erbſchaft zu bewirken, die Napoleon feinent 
Vater vermacht, erſieht man unter andern Folgen⸗ 
des: Das Teſtament Napoleons iſt. vom 18. April 
1821. Es iſt mit fünf Codieillen, eins vom 16., die 
andern vom 24, deſſelben Monats begleitet. Durch 
das Teſtament halte Napoleon folgende Vermacht⸗ 
niſſe ausgeſetzt: dem Grafen von Montholon a Mill. 
Franken, dem Grafen Bertrand 500,000 Fre, Hrn. 
Marchand 400/000 Franken. Dann iſt über 2, 100% 
a Dheile, jeder zu rod, oo Fri, getheilt, zu 
uſten der Kinder des General Mouton⸗Duvernet 
und Labedpyere's, des General Girard, des General 
Travet, ferner der. Grafen Lascazes, Lavalette, Vignaly / 
Real, der Generale Brayer, LefevreDesnoueites, Dro- 
not, Cambrone, Lallemand, Clauſel, der Barone Menne 
val und Bignon, des Obersten Marbot; des Dr. Lar⸗ 
rey, des Chirurgus Emmery und des Verfaſſers des 
Marius, Hrn. Arnault, verfügt.. Außerdem find: noch 
andern Perſonen, die in ſeinem Dienſte ſtanden, Ge⸗ 
ſchenke ausgeſetzt. Die ganze Maſſſe dieſer verſchie⸗ 
denen Vermächtniſſe belduft ih auf 5,600 oo Fr., 
die von den 6 Millionen bezahlt werden ſollen, die 
Bonaparte 1815 bei einem Banquier deponirt zu har 
ben erklart und worüber die Berechnung, was Capi⸗ 
tal und Intereſfen anlangt, 9e ben 5 von Mon- 
tholon, Bertrand und archand durchgefehen und 
enehmigt. werden ſollte. Die Regulirung dieſer 
echnung hat einen Proceß zwiſchen den Jütereſſen⸗ 
ten und Hrn. Lafitte vor den hieſigen Gerichten: vers 
anlaßt. Später wurde ſſe ſchiedstichterlich von den 
HH. Darn, Maren und Caulinceuxt entſchieden nach 
deren Urtheit. Herrn“ Lafitte's Schuld ſich nur auf 
3748/00 Fr. belief: So wurden alſo von 1815, bie 
1822: ungefähr Eu auf, eine Weiſe verwandt, über 
die man in der roſchuͤre ſelbſ keine nähere Auskunft 
erhalt die aber die Schiedsrichter genehmiget haben 
Im esſten Coboeill vermacht Napoleon den Grafen 
Wonthelon und Bertrand und Hrn. Marchand Alles, 
was ihm auf der Juſel St. Hetena zugehört. Im 
zwenen empfiehlt er der Herzogin von Parma / dem 
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General Bertrand die 30,000 Fr. Renten reſtitulren 
zu laſſen, die er insihwen Herzogthum beſitzt, und 
vermacht ihm außerdem '700j000 Fr.; Hr. v. Mom 
tholon ſoll ebenfalls noch :2co,000, Fr. erhalten und 

r. Marchand 100, 0 Fr., die ſaͤmmtlich von den 

onds beſtritten werden ſollen, welche er der Kai⸗ 
ſerin Marie Louiſe im Jahre 1814 in Orleans uͤber⸗ 
geben haben will. Im dritten Codieill werden die 
drei eben genannten Legate noch vermehrt und neue 
hinzugefügt, was zuſammen 1 Mill. Fr. ausmacht, 
zu deren Beſtreitung Napoleon Valeurs der Civilliſte 
des Königreichs Italien anweiſit, welche der vormalige 
Vicekoͤnig erhalten haben ſoll. \ } 

Die Erojle meldet, daß am 16. d. der neue Staats⸗ 
rath in Madrid im Beiſeyn des Koͤnigs und der In⸗ 
fanten inſtallirt worden, wobei der König dem Lars 
dinal⸗Erzbiſchof von Toledo den Ditel als Doyen 
(Aelteſter des Staatsraths?) verlieh und der Herzog 
del Infantado eine Rede hielt. Seitdem, wird vom 
19. geſchrieben, hrelt der Staatsrath täglich Sitzun⸗ 
gen unter dem Vorſitze des Jnfanten Carlos. 

Die Akademie der Mediein iſt noch immer mit Ber 
rathungen über den Bericht, rückſichtlich des thieri⸗ 
ſchen Magnetismus beſchaͤftigt. Der Doctor Mark 
da: in feinem Vortrage mehrere hoͤchſt merkwuͤrdige 
Thatſachen angeführt, welche bewieſen find, auch 
wies er mehrere Verfügungen der — — nach, 
welche den Gebrauch des thieriſchen Magnetismus 
uutoriſtiren. Der Doctor Recamier verwirft den 
thieriſchen Magnetismus, nicht als gefaͤhrlich oder als 
Seine Thorheit, aber als mit der Religion im Wider: 
ſpruch ſtehend. N % 
Ein Pariſer Blatt theilt folgende Nachrichten 
mit: Perſien beginnt einer vollſtaͤndigen Ruhe zu 
genießen; im — mit allen Staaten verbeſſert 
125 die innere Verwaltung des Landes immer mehrz 
ſchon durchreiſt man die Landſtraßen mit Sicherheit, 
nachdem die Raͤuberbanden, welche dieſelben gefaͤhr⸗ 
deten, raſch vertilgt worden. Feth⸗Ali, Shah giebt den 
Klagen der Unterdruͤckten —— 1 * hat erſt 
vor Kurzem ein hoͤchſt heilſames Beiſpiel ſtrenger 
Gerechtigkeit gegeben. Die Stadt Iſpahan hatte 
fange Zeit unter der Autorität eines tyranniſchen 
Gouverneurs geſeufzt, der König vernahm die Kla⸗ 
en der Einwohner und begab ſich in ihre Mitte. 
Bald erfuhr er, daß der Oheim jenes Beamten, Ha⸗ 
chim Khan, durch ſtraͤfliche Erpreſſungen ein unge⸗ 
heures Vermögen erlangt hatte. Derſelbe ward wer; 
haftet, fein Neffe des Amts, welches er ſo ſchaͤndlich 
gemißbraucht hatte, entſetzt und ihm eine Geldbuße 
von 300% 00 Tomans auferlegt: Die Beſtrafung des 
Oheinis, den man im Verdacht einer Verraͤtherei hats 
te, ward indeß verſchoben Um dieſen Verdacht näher 
aufzuklaͤren, begab ſich der Konig, unter dem Schein 
einer Jagdparthie, auf den Weg nach Shiras, ent; 
fernte ſich, nachdem er etliche Stunden Wegs ge⸗ 
macht, von dem Gefolge, ſtieg vom Pferde und be⸗ 
fragte die in der Nähe befindlichen Landleute, welche, 
entzückt von feiner Leutſeligkeit und von den Bewei⸗ 
Ken ſeiner Wohlthaͤtigkeit, ſich beeiferten, ihm wichtige 
achrichten ber den Gegenſtand, den er im Auge 
Hatte, zu verſchaffen. Nach Iſpahan zurückgekehrt, 
andıe Feth⸗Ali⸗Shah Truppen aus, um ſich eines 
von Hachim⸗ Khan in geringer Entfernung von der 
Stadt erbauten Schloſſes mit Thuͤrmen zu bemaͤch⸗ 


tigen. Man fand in dieſem, einer Feſtung cterchen⸗ 
den, Schloſſe, Lebensmittel und Waffen., 5 — 
Zweifel über das Vorhandeufein eines feindlichen 

kanes ließen. Bald erfolgte darauf, zur groben 
Zufriedenheit des gegen Hachim Khan 'entrütteren 
Volks, feine Hinrichtung. Etwas Charakteriſtiſches 
in der Regierung Feth⸗Ali⸗Shahs iſt die Duldſam⸗ 
keit gegen die verſchiedenen religiöͤſen Meinungen 
und der ihnen gewährte Schug. Der Sekte Ales zus 
dan; wie die übrigen Perſer, laßt der König die 
Armeniſchen Chriſten friedlich ihren Cultus ausüben. 
Dieſelben, mehr als 50, O00 an der Zahl, find über 

erſien verbreitet und betreiben ſehr anſehnlichen 
Handel. Sie haben mehrere Kirchen errichtet; die 
hauptſaͤchlichſten der letztern befinden ſich zu Abou⸗ 
cher, zu Eteeh⸗Miadzin, dem Sitz des Patriarchen und 

u Julla, einer Vorſtadt von Iſpahan. Einige 1006 
Familien von orthodoxen Katholiken, die letzten Ueber⸗ 

leibfel dieſer, in den erſten Juhrhunderten des Chris 

enthums in Perfien blühenden Kirche, genießen eben⸗ 
falls völliger Gewiſſensfreiheit. 

f Paris, vom 28. Januar. 

Der Constitutionnel theilt ein Schreiben des jetzt 
in Griechenlend befindtichen Dr. Bailly, aus Napoll 
di Romania datirt, mit, woraus man erſieht, daß er 
dort vollauf zu thun hat. Die Griechiſche Regierung 
will eine General⸗Santits⸗Commiſſion für ganz Gries 
chentand errichten und der Fürſt Maurocordato hat 
dem Dr. Bailly die Direktion derfelben angeboten. 
Leszterer hat fie angenommen und einen desfallſigen 
Plan entworfen, wornach zu Napoli, Athen, Miſſo⸗ 
lunghi und an einem Platze auf der Jnſel Candia, 
1 ieat * ee Dr. Bailly klage 
in ſeinem Briefe ſehr über Mangel an Medisamens 
ten und erſucht die hieſige Griechen⸗Comiité, ihm 
bald neue zuzuſchicken. Die vorräthigen hat er alle 
unter die 9 Griechen wertheilt, die He 
10,000 an der Zahl (Einwohner won Tripolizza, Ar⸗ 
gos und andern von Ibrahim Paſcha verbrannten 
und verheerten Oertern) in Hunger, Kalte und Elend 
um Napoli gelagert ſind. 8 

Seit dieſem Briefe hat Dr. Bailly unterm 13. 
December einen zweiten an einen ſeiner Freunde ger 
schrieben, worin er ſagt: Griechenlands Lage ſei ges 
genwaͤrtig beruhigend. Wenn er das Hospital zu 

apoli organifirt haben wurde, gedachte er zu glei⸗ 
chen Zwecken nach Athen — — 

Vicomte Duhamel iſt a aire von Bordeaux 
beſtatigt worden. 5 


a Aus Italien, vom 20. Januar. 
Der Pabſt ſoll wiederum bedeutend krank fein, 


7 


Aus Trieſt ſchreibt man vom 18. Januar: Eben 


eingehende Nachrichten aus Corfu vom 5. d. ſcheinen 


die bereits mitgetheilten Vorfälle bei Miſſolunghi gu 


beftdtigen, wobei gegen 3000 Türken und Egyptier 
umgekommen fein ſollen. Auch in Morea ſoll Colo⸗ 
cotroni den Marſch des Ibrahim⸗Paſcha nach Patras 
beſchich benutzt, Tripolizza überfallen und beſetzt ha⸗ 
ben. Die oer Griechen find über diefe, von 
ihnen für zuverläflig gehaltene Wendung der Anger 
legenheiten ungemein erfreut. . 

—— iſt ein 1 8 der Feierlichkeiten bei 
Schließung der heiligen Thäre in Rom. Am heil. 
Abende des Weihnachts feſtes begaben ſich die Kardi⸗ 
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1 date und 


im großen r heil. 
Vater . von der Sixtintſe uwe; 
wojeibft feienliche Vesper gehalten worden wär, auf 
en innern Stiegen nach der Kapelle des heil. Abend, 
mahls und van hier in ae ce ve nach der 
eterskirche. Der heil. Vater beſchloß den Zug und 
t in der linken Hand eine Kerze, während er mit 
der rechten den Segen ercheilte. Der heil. Pater bes 
ieg den Thron und Alles ordneie ſich um ihn. Die 


armorſtufen, die zur heit Thür führen, waren «- 


weggeſchafft und durch hoͤlzerneßerſetzt worden, die 


mit einem Teppich bedeckt waren. Mauerſteine, Kalk 


ot techn Gyps, ſo wie alle ee e 6 wa⸗ 


erbten zu beiden Seiten mit 


„ Mauerſteine ein und der 
eine Schürze um. | = 
vor der Thuͤre und warf mit der ſilbernen Kelle ot 


wo. 


een 
Ursa, Hinrichtung machte in 


* 


75817 


ma ‚in 


rend deſſen wurde die 


N 


und alle P. 


tertichkeit und Eleganz 
geſtellt Der Pabſt verließ den Thron mit der 
Mitra und der Kerze, OR den Kalk und die 
eee band ihm 

Hierauf kniete der heil, Vater 
was Kalk in Mitten“ auf die Schwelle, unter Her, 
ſagung von Gebeten; hierauf that Se. Heiligkeit 
daſſelbe rechts und links und legte die Steine dar⸗ 
auf, nachdem ſolche geſegnet worden waren. Wäh⸗ 
ie Hymne: Coelests urbs Jeru- 

alem, 8 Der Kardinal⸗Pönitentiarius 
nitenziarien von St. Peter thaten hier⸗ 

auf desgleichen wie Se. Heiligkeit. Nun kamen 
Maurer, welche die Thuͤre mit einem, wie eine Mauer 
bemalten, Tuche verhaͤngten. Der Pabſt kehrte zum 


Thron zuruͤck, wuſch und trocknete ſich die Hande und 


ſprach die üblichen Gebete. Man löſchte die Kerzen 
aus, der Pabſt intonirte das Te⸗Deum, gab den 
Segen, und nachdem er ſich unter einem nahen Zelte 
des Ornats entledigt hatte, wurde er in einem Trag⸗ 
ſeſſel in feine Gemächer zuruͤckgebracht. Das Portal 
der Kirche war herrlich geſchmückt und erleuchtet. 
Die Koͤnigin von Sardinien und ihre Toͤchter, der 
Herzog und die Herzogin von Lucca, ſo wie das 
diplomatiſche Korps, waren auf Tribünen anweſend 
und das Militair hatte den Platz vor der Kirche be⸗ 
Bst auf dem ſich eine ungeheuere Volksmenge bes 
4 3 5 
i Rom, vom 3. Januar. 5 
Von der Hinrichtung der beiden mehrerwaͤhnten 


Carbonari wird noch immer geſprochen, und beſon⸗ 


ders das Loos des Einen, Montanari, bedauert. Man 
verſichert; er habe im Grunde einen ſanſten Charak⸗ 
wer gehabt, und von feiner kleinen Beſoldung, von 
10 Scudi monatlich, die Halfte den Armen gegeben. 


n ate einließ, deren Verworfenheit er viel⸗ 
löſt nicht einmal vollſtaͤndig kannte. 


1 Seine 
Kom um fo mehr Eindruck, 


cht ſe 


sol. mscalg fie das Anno Santo beſchloß, das der Milde und 


11 
‘ 


en Wergebung 
ſhauptmann 


EN HR das vom. 


eweiht war. Dafür wurde dem Raͤuber⸗ 
asbarrone, der mit eigner Hand mehr 
als 60 Perſonen gemordet, das Leben geſchenkt. Er 
Fit in der Engelsburg. Vorgeſtern wurden hier neuer⸗ 
dings 10 Perſonen verhaftet, deren Vergehen nicht 
Bekannt iſt. (Boͤrſenliſte.) 


Madrid, vom 19. Januar. 
hatte, vor Inſtallation des neuen Staats 
P. Eirito, eee an für 
(ben theut ſich der 


Der Kung 
ſelben genehmigt, Nach demfe 


die Provinz Rio Grande. 


See wollte, daß er ſich in Verbindung mit 
lechte 


Rath in zwei Hen Nbiheitungen, deren einer die 


Befugniß zugeſtanden iſt, äber 5 
3 . 7 r 
Herr Recacho hat neulich eine lange Audienz bei 
dem Könnge gehabt. Unter andern bemerkte er Sr. 
Majeſtät in Betreff der Inquffttion, es wurden in 


dem Augenblick ihrer Einführung viermal fo viel, 


2 aus re —— werden, 
als deren jetzt ſchon (75008) wegen politiſcher 5 
ſtande es verlaſſen hatten. F 
; London, vom rd Januar. 

Unſere Zeitungen liefern die e aneiro mit 
Briefen vom 14. Nov, erhaltenen ken Tractaten 
zwilchen Großbritannien und Braſillen din extenso 
(J. Hamburg). -Der-orfte war zu einen großen, Sir 
Eh. Stuart von den Britt. Kaufleuten zu gebenden 
Mahlzeit. beſtimmt und am zaſten wollte er mit der 
Fregatte Diamond nach Buenes⸗Aires abgehen. Die 
dort eingegangenen Nachrichten von dem Treffen am 
Sarandi hatten große Bestürzung erregt, ſte geben 
den Verluſt der Katſerlichen auf 5a Offiziere und 400 
Mann an Todten und Verwundeten, Über 1000 an 
Gefangenen an.  Monvel folk ſelbſt geblieben fein, 
Man befürchtete den Einmaerſch der Patrioten in 

t Man war beſtrebt, die 
m dispomble Macht, circa 2500 Mann, gegen 
nde Novembers nach Montevideo abzuſchicfen. 

Schreiben aus Prome vom 13. Auguſt. Worgeſtern 
Abend hieß es, die Birmanen ſeien im Anzuge. So⸗ 

leich war alles voller Luſt und Feuer auf ſeinem 
; ar und man war ordentlich verdruͤßlich darüber, 
daß die Erwartung getäuſcht worden. Der Feind 
20,000 Mann ſtark: bei Meegday, elwa 11 (deutſche 
Meilen mehr den Fluß aufwärts, wohin“ er, in 905 e 
des in Munnipore und Caſſay ausgebrochenen Aufs 
ſtandes zu marſchiren Ordre erhalten hat. Der Ge⸗ 
neral iſt nicht geſonnen, fie anzugreifen. 

Die Einwohner von Alvarado (Mexiko) machen ber 
reits Anſtalten zur Ruͤckkehr nach Veracruz, indeß 
wird die Herſtellung der dortigen Wohnungen (die 
durch das Caſtell von Ulloa ſehr mitgenommen wor- 
den ſind) noch einige Zeit erfordern. Von allen 
Seiten kommen Leute nach Veracruz, um ſich dort 
Wohnungen zu bestellen und Hauſer aufzubauen. 

Das Wappen der Bolivar⸗Republik (Dberperu) ber 
ſteht aus vier Feldern; in dem obern find z auf him⸗ 
melblauem Felde ſich ausbreitende Sterne das Sinn⸗ 
bild der s Departements der Republik; in dem untern 
fiehet man auf goldenem Grunde eine Abbildung von 

otofi, den Reichthum an edlen Metallen darſtellend. 

m miulern Felde zur Rechten ſteyt der Brodbaum, 
zur Linken das Alpaca. Ueber dieſen Feldern halten 
wet Genien das Diplom der Freiheit; worauf der 

ame der Republik zu leſen ift. D! 

In Venezuela find über 9080 Menſchen an der 

und Voͤgel werden von 


Peſt geſtorben. Selbſt Schaafe 
dieſer Seuche nicht verſchont. 

Dem Schauſpieler Kean iſt fein Unternehmen, in 
Boſton aufzutreten, übel bekommen. Er harte denſei⸗ 
ben Morgen (21. Dec.) in die dortige Zeitung ein 

chreiben einruͤcken laſſen, in weichem er auf eins 
ziemlich leichtünnige Art den Einwohnern feine Sündr 
haftigkeit bekennt, und um Nachſiche ſtehel⸗ Abends 
erſchien er in bürgerlicher Kleidung vor dem Publi⸗ 
kam, amm eine Anrede zu halten, Aber des dfb 


rer dieſer 


und fie abwehrte. 1 N 
wurden die Aufrührer in ziemlicher Entfernung vom 


der 1824 genommen. 


war unbeſchreiblich, man kſeß ihn nicht zu Worte 
kommen und ſchrie: Fort, nichts von Kean! und er 
mußte, wenn er nicht durch die Dinge, die man ihm 
ins Geſicht warf, verwundet werden wollte, ſchleu⸗ 
nigſt abziehen. Er verließ noch ſelbige Nacht die 
Stadt. Sein Anſehen war bleich. Auf dem Thea⸗ 
ter find durch die hereindringenden Leute ſolche Un⸗ 
ordnungen begangen, daß daſſelbe hat einſiweilen ge⸗ 
ſchloſſen werden muͤſſen. 
enden, vom 27. Januar. 
Man vermmmt, daß Lord Cochrane, den man hier 
allgemein als einen der ausgezeichnetſten und kuͤhn⸗ 
ehelden achtet, den Befehl über mehrere in 


n S 
HR merica ausgeräftere Schiffe übernehmen folle, 


oder, vielleicht ſchon übernommen habe, welche Gries 
chenland zu Hülfe kommen follten. 

Ju einer am 13. October zu St. Helena gehalte⸗ 
nen Verſammlung beſchleſſen die Bewohner der In⸗ 
ſel, ihren Sclaven gegen eine Entſchadigung von Sch 
sen der Oſtindiſchen Eompagnie dis Freiheit zu geben, 


Batavia, vom 7, September. 
In Diofjofarta war bis 1 30. Auguſt nichts Ber 
fonderes vorgefallen. In der Residenz Kadu war 


Major de Bat, mit den oo Madureſen angefom; 


men, die, unter dem Schwiegerfohn des Sultans von 
Madura, die erſte Abtheilung der von Sr. Majeftdt 
(Vorhin nur Hoheit) gelieferten Huͤlſstruppen bilden. 

wei Diſtrict-Haͤußter, unterftügt durch einige zur 

imkehr gebrachte Dorfhaͤupter von Jetties, hatten 
die feindlichen Banden zu Grambayan, nahe dem 
Diſtrict Bandongang, geſchlagen und einige Anfuͤh⸗ 
Räuber gefangengenommen. Bei einem 
Einfall der Aufruͤhrer in den Probalingoſchen Diſtrict 
am 28. Auguſt wurden fie entſchloſſen und glücklich 
durch Lieutenant Hilmer abgeſchlagen, der, nur mit 
as Infanteriſten und begleitet von dem Regenten von 
Nagelang mit einem nur ſehr geringen Gefolge, 
einer Bande von ungefähr 3000 Mann tand hielt 
n der Reſidenz Pekalongang 


Poſtwege in die Gebuͤrgſtrecken von Karangkobar zus 
ruͤckgetrieben und dort durch Dberjtlieut, Cleerens in 
Zaum gehalten. g 
Ein Amtsbericht des Commiſſarius van Sevenho— 
ven aus Palembang (Sumatra) vom 11, Aug. bringt 
die wichtige Nachricht, daß der Sultan, nachdem er 
ſich lange in den Oberlanden herumgetrieben, faſt 
von feinem ganzen Anhange verlaſſen, ſich der wider, 
ihn ausgeſchickten Macht von Eingebornen, infonders 
heit dem Demang des Diſtriets Ogan, aof Gnade 
und Ungnade 2 habe. Demnach ward er ge⸗ 
anglich auf die K. Corvette Lynx gebracht, um nach 
ava geführt zu werden. Zwei mit ihm ergriſſene 
eglenter ſollten als Hochverraͤther gerichtet werden, 
indem ſie Anſager geweſen und Theil an dem Ans 
lage auf die 2 Palembang's im Novem- 


Batavia, vom ı. October. 
Alles ſteht hier elend und wir Kaufleute ſind alle 
Soldaten und muͤſſen Tag und Nacht die Wachen be⸗ 
Gen van Geen iſt noch beim Gen. de Kock 


di . 

bi Ofen; fie meiden, fie trieben alles vor ſich her 
und könnten den Feind nirgend finden; das macht, 
dis Solo ſchen Büren ind zu kundig. Sen, de Kock 


Geiſtliche, 7 Kaufleute, 24 Bürger, 39 freie 


feßte 19,000 Piaſter auf den Kopf von jedem, worauf 
fe wieder 10,000 Pater auf sn im en fegten. Aller 
andel ſteckt; weder Arrak noch Eocosnuß⸗ Det für 
end einen Preis zu haben. — Ich erhielt ein Schrei⸗ 
den aus Bencoolen re vom 23. September, 
wo ein Verſuch gemacht war, die Niederl. Neſidenten 
abzuſchneiden. ncoolen (vormals a a Aue zu 
einer Dependeng von Padang gemacht. — N. S. 9 
Habe noch einen ſydtern Brief von Bencoolen. Das 
Volk zu Ayer⸗Bongey weigerte ſich, die Niederländer 
mine und man faͤrchtete, es würde zu Natal 
nicht beſſer gehen. 7 s 


Conſtantinopel, vom as. December 
Aus Mito meldet man unterm 22. November, daß 
die beiden Brüder anband, welche der Pariſer 
Grtechenvereſn nach Grlechenland abgeschickt hat, um 
dort die regelmäßigen Truppen zu commandiren, fols 
in Widerſtand abſeiten der Hberſten Fabvier er⸗ 
hren haben, daß ſie (über Nigza) nach Frankreich 
ruͤckkehren werden. Herr Vitalis hat Depeſchen 
ür den General Roche mitgebracht. — In Folge des 
Steges, den Ibrahim bei Gaſtuni errungen hat, hat 
er aaa Paar Ohren abſchneiden und hieher fenden 
laſſen. Außerdem haben drei Tataren den 14, d. W. 
3060 Ohren und Köpfe mitgebracht. Als ſie von 
Patras abgereiſt waren, befand ſich Ibrahim mit 
Dielen Truppen vor dieſer Stadt und Reſchid war bei 
ihm. Seit einigen Tagen trug man ſich mit dem 
Gerücht, der Sultan laſſe für alle Cadis (Richter) 
des Reichs eine Art Catechismus, den er ſelber ver⸗ 
faßt habe, drucken, in dem es heiße, daß nach Zahlun 
des Kopf, eldes, die Chriſten diefeiben Rechie Haben 
als die Moslemiten. Allein die Sache werhdte ſich 
anders. Der ſogenannte Eatechismus iſt ein großer 
Band, der in Tuͤrkiſcher Ueberſetzung alle Lehren aus 
geweigien Arabiſchen Schriften und heiligen Büchern 
enthalt, und befinden ſich in dieſer Sammlung, an 
welcher der Sultan miigearbeitet hat, einige den 
Chriſten guͤnſtige Fragen. € 8 
Der Muſtellin von Laitakia (Syrien) fuͤhrt gegen 
die Gebirgs⸗Anſcharier einen unverſoͤhnlichen & eg. 
Der Chef des Bezirks Moccadem Aly, iſt den 7. v. 
M. gekreuzigt, und fein Bruder gepießt worden. 
Seitdem der Aufruhr in Hilla (Babylon) beſchwich⸗ 
tigt See sel 11 andern Punkte 
des Paſchaliks Bagdad eine Rebellfon ausgeb 3 
Nach amtlichen nes gene den 
Deb., hat die Bevölkerung von 
ren 42,105009 Seelen betr 
Durchſchnitt) unter 1000 


Fr 


ſagt das Journ. des 
ußland vor 20 Jah⸗ 
en, und zwar gab es (im 
iwohnern 14 Adlige, 10 
a andleute, 
52 Koſacken, 778 Bauern, ; Juden 
Krone, 24 Land und Serlotdaem 2 Wi e. — 
Frauen und Kinder miteingerechnet). 
Ken Wer ll e e 
un e Verhaltniſſe haben ſi en e 
fen zu deren Vortheil geandert. er Ir 


Vermiſchte Nachrichten. 


u Klein- Waltersdorf unweit Freiberg ! 
„> am 15 Januar d. 9. die gan en, 
nes von fünf Kindern (drei Knaben und zwei Mad, 
chen), alls wohlgeſtaltet und vollig gereſſe, obſchon 


. 


fehr Rein, unter udlang der dafigen eben To ge 

5 als Bo aften mme, in dem Zeit 

raume von 7 Stunden glücklich entbunden worden. 

Zwei, ein Knabe und ein Mädchen; für 

der Geburt verſchieden. An den dre ubrigen, zw 
Knaben und einem Madchen, iſt ohne Verzu 
eil. Taufe vollzogen worden. Vor 2 Jahren 
jeſelbe Frau Zwillingsknaben geboren. 

Man rechnet, daß gegenwaͤrng wenigſtens 159,009 


tte 
1 


Katholiten in London wohnen. 


W S ; 

Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 

dem Regierungsbezirk Stettin ‚für den 


190 8 December 1825. 


Nur an 14. Tagen kamen einige heitere Stunden 
kurzen Tage verfinſterten trüber 
aͤrmte es, 


Wind ging nach Pe — 
Tagen unter 28“% 
„ An 20 Tagen ſtand es 28’ und daruber. 


Pf. und Kartoffeln 7 Sgr. 6 Pf. — 
waren catarrhaliſch rheumatiſcher 
Art, auch kamen Blutflüſſe und odynamiſche Fieber 
vor. Hie und da zeigten ſich die Menſchenpocken, ger 


aßregeln getroffen wurden. — In 2 Doͤrfern bra⸗ 


N & deren weitere Verbreitung jedoch die ſtrengſten 


hin 11,3 Tonnen mehr als im 
ng ind, g 


n die Pecken unter den Schaafen aus. — Feuer⸗ 
> Be Bauergehöft zu Dewichow und eins zu 
arſewitz, das Dach eines Wohnhauſes und eine 
Scheune zu Erien, ein Bauergehoͤft e 
ein Bauerhaus zu Belkow und ein auerhaus zu 
Freyheide wurden ein Raub der Flammen. — Uns 
lücksfaͤlle: ein Einlieger aus Buchholz wurde beim 
Abhauen eines Baumes von deſſen Zweigen erſchla⸗ 
nz der Leichnam eines Buͤdners zu Gumtow wurde 
in einem Brunnen efunden; zu Keſſin ermordete 
die unverehlichte Fool in einem wiederkehrenden An⸗ 
fall von Wahnfınn ihre zojdhrige Mutter durch mehr 
rere Stiche mit einem Meſſer in den Hals und zwei 
Eheleute zu Pyritz Deus 5. en a a 
brere Kopfhiebe und tiefe Einfchnitte in den Hals 
— . — In Swinemuͤnde ſind bei 


ermordet 2 
einem Waſßſerſtande von 10 bis 20 Fuß 21 beladene 


eſchiffe und unter dieſen 18 Preuß. und 1 geballa⸗ 
5 eingegangen und 27 beladene, worunter 18 
ſche, und 4 geballaſtete Schiffe ausgelaufen. 
nter den verſchifften Artikeln befinden ſich g 
Scheffel Gerſte und Hafer, und 2331 Scheffel Erbs 
en und Hälſenfrüchte. Die Einfuhr beſtand haupt⸗ 
chlich in Ruffiſchen Producten, worunter 10,412 Cent/ 
ner Talg. Handel Stettins mit Heringen iſt 
nicht unbedeutend geweſen, indem Vie onnen, mit 
f ahre 1824, einge 
* (Joriſetzung folge.) 


die 


E. ent eee dee 
Sanft entſchlief heute um 1 Uhr Mittags an den 
Folgen der Waſſerſucht unſer geliebte Gatte und Vater, 
der Königliche ‚penfionirte Oberförker Julius weber, 
in ſeinem Erſten Lebensſahre. Inniaſt bet abt widmen 
wir dieſe Anzeige unſern Verwandten und Freunden un⸗ 
ter Verbitteng der Beyleidsbezetgungen. Alt⸗Torgelow 
den zten Februar 1826 
Die chinterbtlebene Wittwe, geborne Petri 
und Kinder. 


n 
Sonnabend, den irten Februar, Abends 7 Uhr, im 
Pe des Englischen Hauſes, auf der ge 


Glasglocken⸗ Harmonia 


nach verbeſſerter Erfindung des Concertgebers. 
Die Anſchlagezettel werden die vortzutragenden Stücke 
anzeigen. Billets 2 7 Sgr. find im Engl. Hauſe, am 
Abend des Concerts aber, à 20 Sgr., an der Caſſe zu 
haben. Sierling aus Gotha. 


' Unzeigen. San 

Es wünſcht Jemand, der mit dem hieſtgen Gym⸗ 
naſium in genauer Verbindung ſteht, zu Oſtern zwei 
und zwar nur zwei gut geartete Knaben in Pens 
fion 1 nehmen. Nähere Auskunft giebt auf porto- 
freie Anfragen der Herr Schulrath Dr. Koch, Dis 
rector des hieſigen Oymnaſtums. Stettin, den sten 
Februar 1826. 


Durch neu eröffnete Geschäfts- Verbindungen, werde 
ich nicht nur mit allen neu erscheinenden Muſikalien 
prompt versehen, sondern auch im Stande sein, selbige 
zum gröfsten Theil mit bedeutendem Rabatt zu verkau- 
fen; denen resp. Theilnehmern meiner Muſikalien-Leo- 
türe lasse ich beim Muſikalien-Ankauf noch besondete 
Vortheile geniessen und bewillige ihnen auch die kosten- 
freie Lectüre der Leipziger und Berliner muſikalischen 
Zeitung, daher ich dem verehrten muſikliebenden Pu- 
blieco mein Mufikalien- und Instrumenten- Lager hiemit 
ergebenst empfehle. Stettin den roten Februar 1826. 


B. W. Oldenburg. 


Bey der beutigen Eröffnung meines 

kleine Dohmſtraße No. 683, empfehle ich ge 
. — — — * 2 mein wohl 
aſſortirte von fr n f 

und Mofe = Weinen, Artar, a RUE 


oſel⸗ ze. 
branntwein zum Verkauf in Gebinden als auch in Bon 
teilten, ganz ergebenſt, und bemerke dabey, daß ich Die 
Einrichtung get offen habe, daß daſelbſt in einem deſon⸗ 
dern und bequemen Locale, von dieſen Getränken auch 
kleine Quantitäten bis zu . Quart zu jeder Tages zeit, 
verabreicht werden. Mein Beſtreben wird ſtets dahli 
gerichtet ſeyn, mir durch vorzügliche Waate und durch 
die billigſten Preiſe das Vertrauen meiner geehrten Ab 
nehmer zu erwerben, welches gewiß jeder Verſuch der 
wi 2 wid, ze 900 Dee mir deshalb — 
e, mich mit ge pruche zu beehren. E 
sin am rien Februar 1826. Sudden Sr 


“ * 923 3 32 

um den möglichen Nachfragen, von Seiten meiner 
verehrten Abnehmer, rückſichtich der jetzt ſaſt überall 
erniedrigten Weinpreiſe, zun ot zu kommen, finde ich mich 
zu der Anzeige veranlaßt,, daß ich guten: Tiſchwein in 
Geiäßen zu denſelben ermiedrigten Preiſen, und in Bons 
teillen zu 10 Siibetgroſchen, ſo wie alle übrigen Sorten. 
gangbarer Weine möglichſt billig verkaufe, und daher 


geneigten Zuſpruch erwarte. Stettin den sten Februar 
18265 P. E. E. Barttieg, 


Frauenſtraße No. 392. 


Einen guten grichens und Guitarre⸗Lehrer weiſet die: 
geitungs⸗Expediuon nach. 


Os ich jetzt auch Blumen von Wolle mache, die 
men zum Putze tragen kun, und eine leichte Art er⸗ 
funden babe; türkifhe Fr fdecen nach zumachen: fo. zeige 
Ich dieſes den hiefigen Damen ergedenſt an. Auch babe 
ich für den ſehr gruͤndlichen Unterricht im Kleider⸗Zu⸗ 
ſchmiden nach dem Maße, in der Stickerel mit. Kern. 
flohr, im Blumen- und Fruͤchtemachen. im: Zeichnen 
— —.— ee . anuar 

prache, wieder Stun rei. 380. 

18:6. C. Xlatten, große Oderſttaße No. 17. 


. 
42 4 4 „e * 
4 Die neue Glashandlung, „ 
Kohlmarkt und Moͤncheuſttaße No. 434% 1 
J bat ihre (chen laͤngſt erwarteten ſchleſiſchen email! 
& litten gußeifernen: Kochgeſchirre in allem Ger: 
2 die dir dieses Gefirewegen feiner 3 äsigfeit 
pflehlt N rr feiner Zweckmäßig kei 
beſtens V. W. Rebkopf. 
DF 
in Diener der Materialbandlung, bereits über ein 
Zub 55 in Berlin in "Spubieion,. der für ihn ſprechen; 
de. Zeugniſſe in Hinſicht feines mokaliſchen Wandels auf⸗ 
zuwelſen vermag, wünſcht feine’ merkantiliſchen Kennt, 
niſſe auf einem großen Handelsplatz, und vorzäglich in: 
Stettin; zu erweitern. Sollte ihn das Glück ſe degün⸗ 
fligen, in einem dortigen Handlungshauſe ein Emplacer 


ment zur Erreichung ſeines Wunſches zu finden, fo lebt 
er gar nicht auf Salair, indem er ſelbſt einigen Fond 


zur Behauptung feiner: Exiſtenz beſitzt! Hierauf Reſteeti⸗ 


rende werden erſucht, ihre Willenswelnung der Zeitungs 
Expedition zu Stettin unter dem. Buchſtaſten S. gefäli 
ligft: einzuteichen ; 


Ein junger Menſch moſaiſchen Glaubens, von 15 bis 
18 Jahren, der eine deutliche deutſche Handſchrift ſchreidt,, 
und gute! Zeugytſſe feiner bisdetigen Führung und ſei? 
nes Herkommens beſitzt, kaum en leich als Lehrling auf 
3. Jabre gegen annedmliche Bedingungen in eine Schnitt 
wäarendandlung in Anelam eintreten. Hierauf Reflecti⸗ 
rende können ſich portof ken unter der Adreſſe des Herrn 
Neumann: Schiefier in Anctam melden, wo fie das Na. 
dere hierüber erfahren konnen. 


Ein gelernter Brauer, der 
N auch e e ee 0 
eme anzufertigen perſteht, wünſcht ein baldiges Un, 
werk edmmen,, ſel es u: der. Stadt ober auf dem Lande,, 


Fuhre empfangen, und em⸗ fe 


7 An die Herren A. Bier & Comp: in Magde 


zugleich Branntweinbrenner 


zu finden. Nähere Aus kunſt üb bei: Len: Artm 
Gaſtwirtb Wach, im u ee Lafadie;. 


Surdsverfauf.n 

Von dem unterzeichneten Rönigl: Ober Landesgericht 
if zum öffentlichen Verkauf des ehemals im Dramdur⸗ 
ger, jetzt zum Saatziger Kreiſe abgetretenen, dem. Amte 
mann Schleisner zugehorigen Guts Zeinicke (% welches 
nach der im Jahr 1312 aufgenommenen und Le 
aafien November 1816 renidirtem. ritterfchaftlichen Taxe 
auf 65,947 Rrbir. 21 Gr. 10. Pf. abgeſchaͤtzt, und frü⸗ 
herhin zur Subhaſtation geſtellt iſt, auf Antrag des Ex 
trabenten derſelben, weil in dem (engem Bietungstermin 
das Meiſtgebot nur 380 0 Atblr. Courant 1 
mittags 10 UNr,. vor dem Deputirten Ober Lund ese 


lichte Rath: Zſchock angeſcht worden. Es werden aber 


alle dieſenigen, welche das gedachte Gut nach den auf, 
geſtellten Kaufsbedingungen, welche nedſt der Taxe in: 
der hieſigen Ober⸗Landesgerſches⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden können, zu erkaufen geſonnen find, hierdurch auf? 
gefordert; ſich in dem gedachten neuen Bietungs termin 
entweder perfönlich oder durch zulaßige, mit gehöriger 
Information verſehene Bevollmächtigte, wein ihnen der 
auf Eommsifionsreth Braunſchweig, und die Juſtiz⸗ 
ommiffarien Hentſch, Naumann, Deetz, Teßmar, > 

brand und Leopold vorgeſchlagen werden „einzufinden, u 
ihr Gebot auf das Gut Zeinicke () abzugeben, und den 
ſchlag an den Meifibietenden,. wenn ſonſt nicht geſetz⸗ 
che Anf ände eine Ausnahme machen, zu gewartigen. 
Coͤslun den aaſten December 18 . N 4 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht. 


publik an du m. 
Mit Genehmigung‘ der Königlichen! Commandantur 
wird hierdurch, zum Abladen alles in der Stadt vor 
kommenden Bauſchuttes und Erde, det König Platz und 
nvar das untere Ende deſſelben, am Anclammer Thor,, 
dis Anfangs April d. J,, angewleſe g.. Stettin den 
sten Februar 1826: S e l 
5 Königlicher Politey Direkter. Stolle: 


Bekanntmachung 

Nachbenannte Briefe ſind 6 unbeſtellbar zutückge⸗ 
kommen: 1) An den er jergefellen Ernſt Muhr 
in Wolgaſt: 2) An den Juſperter Hrn. Reiche in Bor 
gelſang. 3) An den Lieut, Hrn. v Cuique in Auclam. 
4) An den Bootsfahrer Hrn, Horvenrath in Uecketmuͤn⸗ 
de, 8), An den Compagnie-Chiturays Hrn, Bach in 

Cuͤßttin. 6) An den Doctor Hrn: Friedrich in Berl 
u) 


N 
An die Frau Fleiſchmeiſter Zöllner in Frankfurt a. de O. 


Friedrihedot.. 1c An Hin Baro iu Ber 
2. Niblr. 11), An den Jager Carl Jerichow im 


Pri 
bei. Dramburg mit 1 Holland. Dircaten, An 
Ro fina Petzel ged. Hoſfaann in Zirke RE TR. 
fen. Xuweifüngen;. Stettin den 8, Fehr 182 
— 3 Ober Polemik... 
Te 

ett. er hleſig Kaͤmmerey zu ge, hieſelb 

an der Galgwieſe ſub No. 129 (e) 2 Heese 5 


. 


neuer Bletungstermin auf den aten May 1826 Vor 


* amt 


9) An den Hern. M. . Speyer aus rankfurt: a. 1 116 
in $rankfurt a. d. O. nebflr Bebek mit 14: en 
5 


5 8 ö ne Maulbeerbaum Plantage, welche 
ba Vicht Hagen beſeſſen morden, der 

eee af j lches 3 Stuben, 2 Kam; 
8 aan 2 enthält, 5 j 
a) einem Stalle und 


12 8 


3) einem kleinen Garten, 


ſoll öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
dieſe Dis position für das Intereſſe der Kaͤmmerey 
am augemeffenſten zu halten. Hlezu iſt ein Licitations⸗ 
10 Ait, alf han n Sehen inne anger 
10 Uhr, au auſe im Seſſions; f 
etzt, wein nn er biemit eingeladen werden Die 
ungen, unter welchen der Verkauf erfolgen foR, 
i dem Termine, näher bekannt gemacht werden. 
in den ııten Janna 1626. £ FI 
T u. Oberbilsgermeifiet, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Kobe hat en e Virſtein. 15 f 
tee Deaunt machung. 
Alm stem diefes Monats iſt hier in dem Feuerküfen 
an der Pumpe in der heiligen Geififtraße der Leichnam 
eines neu 3 noch nicht ausgetragenen Kindes 
Annlichen Geſchlechts gefunden worden. Wer über die 
utter dieſes Kindes Auskunft geben kann, wird hier; 
it aufgefordert, ſich im Termine den zcſten Februar 
„ J., Vormittags um 10 Uhr, in dem DVerhötssimr 
mer des hieſigen Stabtgerichts vor dem Ber Juſtiz⸗ 
sath Nobiling zu meiben, und feine Wiſſenſchaft und 
die Grunde derſelben czuzeigen. Stettin den 13ten 
Jannar 1826. Die Kriminal⸗Deputation 
5 8 des Königl. Stadtgecichts. 


e Saus verkauf 
. Da ſich in dem auf den 22 ſten d. M. angeſtandenen 
; göternine zum Verkauf des in der Hacke No 940 
jenenen Hauſes der Erben des Schneiders Scheffelmann 
u Käufer gefunden hat, ſo iſt, auf den Antrag der 

enten, ein neuer Bletungstermin zum öffentlichen 
inlligen Perkauf beſſelben, welches auf 1800 Rthlr. 
wer ift, deſſen Ektragswerth aber, nach Abzug der 
Öffentlichen Laſten und Abgaben, auf 1385 Rthlr. aus⸗ 
gemittelt worden iſt, auf den zten April e., Pormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Refetendarius Krafft 


eſetzt worden. Stettin den 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Beleantma 


hier im Stadegericht 
e Januar 1826. 
Be et bung. ; 
Die bey uns von Eltern, Pflegeeltern ze, angebrachten 
a um ſrelen Schulunterricht und ſonſtige Unter: 
üsung für ibee Kinder und Pflegebefohlene ſollen Fünf: 
dig nut berg et werden, weun fie durch ein Arit- 
„ Atteſt die bey ſolchen Rindern bereits erfolgte 
blattern⸗Impfung nachgewieſen haben. Stettin 
ebe. 1826. Die Armen, Direction, 
1 Maſche. pi 


f 


1 * — 
1 * 


Inu verpachten. 

- Das den Erben der Frau Maiorin v. Renner feldt sur 

Pere eine Meile von Stettin delegene Erbpachts⸗ 
ee e 

der de tige ndsforeh, mit . 

Morgen 47 Muthen, fel von Tr 1146 fle da⸗ 


hin 1829 anderweitig verpachtet werden. Im Auftrage | 
der genannten Erben habe ich hiesu einen Termin auf 
den ızten Februar d. J., Vormittags um 1 Uhr, in 
meiner Wobnung angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige bier | 
durch einlade. Die Bedingungen können vorher bey mit | 
eingeſehen werden. ) | 
Der Juſlizrath Bau, Kuhſtraße No. 37 f. | 
der | 


Ar Holzver kauf 
.— Verkauf mehreres fichtenen Holſes aus 
Kaͤmmereyſchonung gegen den Glampeckſchen See, wird 
ein nochmaliger Termin auf den ırten d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt, wozu Kauflufige im dortigen 
Forſthauſe eingeladen werden. Stentu bez g br. 1826. 
Die Oeconomie⸗Deputation.“ Felderict. 
Vorladb uns 
Die Regulirung der gutsherrlichen und Hä neilichen 
Verhältniſſe und Gemeilnheitstheilung in dem Gute Gum⸗ 
mens, Rummelsdurgſchen Kreiſes, welches det General- 
Major Carl Wilhelm von Kamcke befftzet , iſt bis zum 
Abſchluß gediehen. Das Gut Gummentz tft ein von 
Boninſches Lehn, wes bald ich die von Boninihen Agna⸗ 
ten und alle diejenigen, welche an dieſer Reguſtrung ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, hiedurch auffordere, in 
dem zur Abgabe ihrer Erklärungen und Vorlegung des 
Sepatationsplans, auf den ısten März d. J., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Loecale des Unter zei 
neten angeſetzten Termine zu erſcheinen, widtigenſallz 
nach den Beſtimmungen der §. §. 11. bis 12. des Aus⸗ 
führungsnefeges vom 7ten July 1821, mit keinen Eins 
wendungen gegen die Negulirung und Gemeinbeitsthei⸗ 
lung werden gehört werden. Stolp den aten Fetruar 
1826. Der Oekonomie Kommiſſartus. 
i Püſchel 1. 


Aufforderung. 
„In dem Gute Darſeckow, Rummelsdurgſchen Kreiſes, 
iR die Reaulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe, gemaͤß dem Sdiet vom taten September 
1811, dis zur gerichtlichen Vollziehung des Rezeſſes, ge⸗ 
dieben. Da dies Gut aber ehedem von dem Geſchlecht 
derer v. Maſſow beſeſſen worden, und jetzt ein neues 
v. Puttkammer Lehn für des Chriſtlan s. Puttkammer 
zu Lübben Des cendenz iſt; fo werden die Lehnsberech⸗ 
tigte aus dieſen Familien aufgefordert, ſich binnen echs 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem Teraune den agſten 
März d. J., Voemittags um 11 Uhr, an der Gerichts 
ſtelle bieſelbſt, dei mir zu melden, und ſich zu erklaren 
ob fie bei Vorlegung des Theilungsplans ſugeſogen ſey 
wollen; widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Ausein⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen werden gehort werden. 
Stolp den aten Februar 1826. Putz 
Arpke, Zupigänßir 
u verkaufen 

Ein Grund ſtück in Ziegenort, Feſtehend in einem 
Wohnhauſe, Stall und Garten, worauf ı5 Sgr. Grund 
abgabe ruhen, ſoll aus freyer Hand unter anneh wichen 
Bedingungen verkauft werden. Näheres ik zu erfahren 
bey Herrn Pachtmann in Ziegenort, und in der Oder“ 
ſtraße No. aa in Stettin. 
—— 


(Siebel eine Beilage.) | 


— 
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Beilage zu No. 


38 


FF DIDRAI DD D NR 

got 3verkamf. $ 
Das in dieſem Winter in den Kämmerer » Brücern 
geſchlagene elſene Holt, betzehend in 1053 Klafter Klo 
ben: und 1271 Klafter Kuͤnpelboz, welches bereits an 


beiden Ufern der Ibna auf der Ablage feht, ſoll an den 


ferm Aten October vorigen Jahres mit den 


* 


77 


* 


Meiſtbietenden verkauft werben. Ez ſteht biezu ein Ter⸗ 
mim auf Freytag den ten dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, auf der Matbsfube pieſelbſt an, zu weichem 
wir zahlung fäbige Kauflußige biedurch einladen. Goll⸗ 


now den aten Februar 1826. 
. Bürgermeifter und Rath. 


Saus verkauf 2c. 

Das bierfelbft fub No. 144. in der Langenfiraße be; 
legene, zum Nachlaß des verſtorbenen Ganwirth Fraaſe 
gehörige Wohnbaus von einem ganzen 2 5 

1 
rigen Pertinenzien zu 4357 Rebir. 20 Sgr. abgeſchätzt il, 
fol im Wege der norhmendinen Subbaſtation verkauft 
werden, und find bie Licttationstern ine, von denen 
der letzte peremtorſſch iſt, auf den zten April, gten Jung 
und aalen Auguſt c., Vormittags 11 Ubr, angeſetzt 
worden. Alt⸗Damm den sten Februar 1826. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
—— EEEIEEEEEEEETEEESERSEESEREEEREERREEREEEREER 

. zu verkaufen in Stettin. 

Am biefigen Nathsbolzboſe liegt eine anſehnliche Dat, 
they eichene Planken von allen Dimenfionen, wovon ein 
Theil auf dem Lande aufgelagert i, wie auch fichtene 
Balken in Floſſen verbunden zum Verkauf, und konnen 
ſich daſelbſt keſp. Käufer e von der Beſchaſſen⸗ 
beit überzeugen. - F. Langmaſius. 


Engliſches Porterbier von vorzüglicher Qualité in 


ietet bill um Verkauf an. 
. Joachim Stavenhagen. 


— — — 
Neue Mallaga-Citronen in Kifien vnd me, 


wie Gartenpomeranzen, verkaufen villigſt. 
ER : A. Ninow & Comp. 


IR Neuen Berger Fetthering N 
bönfter Qualität in Tonnen, desgleichen neuen Hol: 
audiſchen Voll und Ihlenhering in kleinen Driginai« 
ebinden und Packung, Diez} Tonne 1 Rtle und 1 Kt er, 
heit. Voll und Adlenberina, Schottſchen, Kuͤſten / 
und großen Berger Hering in Tonnen bei 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtr. No. 1077. 


Wirken und büchen Klobenholt verkaufen wir vom 
Rathöhelihefe in 21 Ktblr. Cour pr. Klafter. 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtr. No. 1077. 
Gutes, nicht geichmemmtes buͤchen und eichen Klobens 


Brennholz verkauft dilligſt 
: Carl Mylen, kleine re Bollenſtiaßen⸗Ecke 


”. 


72. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 10. Februar 1826. 


Auf dem Rathsholz hofe ist ungeflösſtes büchen Klo» 
benholz zu 5 Rthlr. pr. Klafter zu haben, und sind 
dazu die Abfolgescheine zu lösen, im Comptoir Hüner- 
beinerstraſse No. 1088. g 


Von dem beliebten achten Hamb. Juſtus 
a 20 Sgr. per a 5 ; > 5 
Amerikan. Kanaſter a 16 Sgr., 5 
feinen leichten Petit⸗Kanaſter a 1 Rißhlr. 
empfing ich mit dem in Wolgaſt eingewinferten 
Capit. Muͤgenburg neue Zufuhr von vorzüglicher 
Gute. C. Teſchner am Roßmarkt. 


Grune Kornſeife bei Partheien und einzeln 
a 22 Sgr. offerirt C. Teſchner 


5 am Roßmarkt. 


Neuen hollandiſchen Vol; und Iblenbering in Tonnen 
und kleinen Gebinden, die „4. Tonne 1 Athlr. und 
33 Athlr., neuen und alten ſchortſchen Hering, Berger⸗, 
1, und 2, Adler Küftenbering, beſter Qualite, vom Som: 
mer, und Herbfifang, fämmilich in Tonnen und kleinen 
Gebinden, neuen Rigaer Kronfdeleiniaomen in Tonnen, 
Scheffel⸗ und Metzweiſe, franzöfiichen Luzern / Thimo⸗ 
theengras, und Kleeſaamen billigſt bey 
wolff & Secker, Laſtadie No. 21a. 


Friſche Stralſunder Flickheringe empfingen wiederum, 
und find folche von je on dal 1 haben, bes 
wolff & Secker, Laſtadie No. ara. 


ä ——— — 
Berger Fettheringe find zu haben bey der Wittwe 
Kurtz auf der Laſtadie No. 2117. 


Saus ver Fauf. „ 

Ich din willens, mein Haus, Moͤnchenſtraße und Roß⸗ 

markt⸗Scke ſub No, 6os belegen, unter annehmlichen Bes 

dingungen aus freyer Hand zu verkaufen; wozu ſch 

Kaufluſtige hiemit ergebenft einlade, um das Weitere 

mit mir darüber zu verhandeln. Stettin den zien Fe⸗ 
bruatr 1826. 5 Beuchel, Sattlermeiſter. 

Zu verauctioniren in Stettin. 
Mittwoch den ısten Februar e. Nachmittags 2 
ſollen auf dem Hotsbofe des in Masche 95 

a fahrbare Oderkaͤhne mit vollſtaͤndigem Inventarlo, 
ingleichen ir Jacht nebſt Zutehör, 
wel“ dort jederzeit in Augenfchein genommen w 
können, Öffentlich und meiſibietend verkauft werden. m 


- Reisler, 1 
Auctions Commiſſarlus des Königl. Stadtgericht. 


— 


Nachlaß ⸗ Auction. 
Montag den aoſten d. M., Nachmittags 2 ihr, werde 
ich in der kleinen Oderſtraße No. 1048 
gehenden Gegenftäuden beſtehenden Nachlaß des Koru⸗ 


. meſſers Bepersdorff, als: 


2 


baren Stuben, einem Schlafgemach, 


Sold, Silber, Glas, Kupfer, Meſſing, Leinenzen 
etten, Meudles, De e Kiel, 
bdungsſtuͤcke ꝛc., 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfeigern. 
- h " Reisler, 


.&Sbhiffsverfauf. ES 
Nach dem Willen der Rhederey fol am Sonnabend 


als den rrten Februar a. c., Nachmittags um 2 Uhr 
in meiner Mo 5 das Galiasihim Auna Catherine 


genannt, gefahren von dem Schiffer Johann Graap, 
22 Normal- oder 67 alte Commerz⸗Laſten groß, in Gram⸗ 
bin legend, verkauft werden. Ich lade dazu Kaufluſtige 
eln, mit dem Bemerken, daß das Inventarlum bey mir 
oder bey dem Schiffer Graap in Grambin zur Durch ſicht 
nachtuſehen iſt. C. G. Serrlich, Schiffsmaͤcklet. 


5 Zu vermiethen in Stettin. 5 

In der befen Gegend der Oberſtadt iſt elne ſchöne 
Wohnung parterre von 6 Zimmern mit allem Zubehör 
u Michaelis dieſes Jahres anderweitig zu vermiethen; 
as Nähere darüber in der Nic olaiſchen Buchhandlung. 


Paradeplatz No. 378 nahe am Berlinerthor iR ein 
N Zimmer mit Kammer und Meubles zu ver⸗ 
en. 


Ein Quartier von 2 Zimmern und einer Kammer if 
In der Bauſtraße No. 381 zum ıfea März In ver⸗ 


miethen. 


Breiteſtraße No, 390 ſteht zum uſten April d. Fr die 
Unter⸗Etage, beſtehend aus 4 heitzbaren Stuben, Küche, 
Kammer, Keller und Holigelaß, zu vermiethen. Stet⸗ 
ein den 8. Febr. 1826, 


l In der großen Dohmſtraße No. 792 iſt in der zwei⸗ 


ten Etage eine freundliche Stube nach vorne heraus mit 


Meubel zu vermlethen. 


Im Haufe No. 13 oben der Grapengießerſtraße ik 
die zweite Stage, beſtehend in 3 Stuben nedſt Zubehör, 
zum ıflen April zu vermiethen. 


— — ——l34R 


find zum Vermiethen frey. — 
Georg von Melle, gr. Oderſtr. No. 10. 
In der Hänerbeinerſtraße No. 1085 iſt zum ıflen 
April in der dritten Etage eine Wohnung von 2 A 
heller Küche, vel⸗ 
ſchloſſznem a Keller und Holigelaß an eine 
e Möglich kinderloſe Ee Familie zu vermiethen, 


den in nach⸗ 


In der Hagenſtraße No, 36 iR eine E tube und Kar, 


‚mer mit Meubel zu vermiethen. 


ne ͤ . . tz 
Huͤnerbeinerſtraße No. 1088 If in der Belle, Stage 
noch eine freundliche Wohnung ven zwey aneinander: 
FT 
1 — 7 
here darüber in gedachtem Haufe. ER 


a RT N 

Im Sur No. 1053 am Krautmarkt iſt ein beque⸗ 
mes Logis von 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Holigelaß zu vermiethen. 


— — ͥꝗ„ . — —-—.n 

Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
In der größten Nähe des neuen Caſinogartens in 
Stavow ſtehet eine gut meublirte Sommerkube mit 
Gatten zu vermiethen. Wo? fügt die Zeitungs⸗Exped. 


Eine bequeme, freundliche Sommerwohnung in der 
lebhafteſten Gegend von Grabow und welche aus 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern und 1 Küche nebſt einem großen Gar⸗ 
ten hinter dem Hauſe beſteht, welche Gegenſtaͤnde fich 
alle in dem beſten Zuſtonde befinden, fol von Oſtern ad 
gegen einen geringen Miethszins uͤderlaſſen werden. Das 
Nähere hierüber bey dem Elgenthuͤmer Schmidt, dem 
Schulbauſe in Grabow gegenüber. 


Wie ſe ver pachtun 


9 
Meine an der Reglitz im dritten Schlage bel 
ganze Hauswieſe iſt von Johanni d. a — 


G. E. Kayſer, Schwelerhof No. 848. 
— — — ge 
Bekanntmachungen. 


242 274722742444 


* 

Der Maler Carl Wal mann 5 
+ herfraße No. sr. wohnt jetzt Sei 2 
. 


Den Käufer sweler Branptweinblaſen von 300 und 
ne Adel „ dieſe Ge, 
t aften einzeln, jedoch im brauchbare 
weiſet die Zeitungs“ Exped. nach. 2 


Daß meine Wohnung Jeht nicht mehr in der Orapem 
gießerfirape, fondern in 8 en 
meiſter Herrn Bacbufen if, zeige ich biemit erachenn an. 

5 Bnopp, Glafermeifer. 


Da mir von Einem Königl. Wobläblichen 
Directorlum die Genehmigung zur Ausübung 2 > 
udemäcklerin erthellt worden; fo empfehle ich mich 
einem bochgeebrten Publikum in dleſen Angelegenheiten: 
mit der ergebenen Bitte, mich mit dero Aufträgen zu 
beebren, indem es mein dußerfied Beſtreben ſeyn wird 
jeden Auftrag zur Zufriedenheit zu erfüllen, um mit 
dadurch das Zutrauen und Woblwollen zu erwerben. 

Die Wittwe Thiede, heilige Geiſtſtraße No. 20. 


5 Geldgef b ch. 

nter Verſicherung prompter Zinszahlung werden 

eln Gundel in einer 5 Meilen von hier ee 
Provinzialſtadt zur erſten Hppotheke 3000 Rthlr. Cour. 
ſofort geſucht, und iſt über die hierfur zu gemährende 
Sicherbeit das Nähere iu erfragen — Ffauenßraße 
No, 915 patterte, 


